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Durch der Hände Ar-

beit...

Durch der Hände Arbeit

entsteht vieles Gutes, lie-

be Dillenburgerinnen und

Dillenburger.

Gerade jetzt im Som-

mer kannmandas ja an al-

len Ecken und Enden

wahrnehmen. Da werden

die Grünflächen gepflegt,

Gärten in Schuss gehal-

ten, viele Bauarbeiten fin-

den statt, Dächer werden

gedeckt, Flächen gepflas-

tert oder mit anderen

Oberflächen versehen,

Pflegemaßnahmen in

Wald und Flur finden statt,

die Bauern sind unter-

wegs und bringen zumBei-

spiel Heu ein, es wird ge-

strichen und geputzt und

ganz viel mehr.

Und nicht nur draußen

sondern auch drinnen fin-

det vieles statt. Manch-

mal sind es Privatleute,

manchmal die Kommune

und in vielen Fällen das

Handwerk und Gewerbe,

die da fleißig und rührig

sind.

Zu Unrecht hat das hän-

dische Arbeiten an Repu-

tation verloren. Immer we-

niger junge Menschen

wollen einen handwerkli-

chen Beruf erlernen und

viele Handwerksbetriebe

machen sich Sorgen um

die Zukunft.

Nicht weil man mit dem

Handwerk kein Geld ver-

dienen könnte sondern

weil Personal fehlt und die

Nachfolge nicht gesichert

werden kann. „Handwerk

hat goldenen Boden“ sag-

te man früher und ich den-

ke so falsch ist das nicht.

Denn wer sein Hand-

werk versteht kann davon

auch gut leben.

Daher sollten wir denen

die „händisch“ arbeiten

mehr Respekt und Wert-

schätzung entgegen brin-

gen. Diese Menschen

werden gebraucht.

Nicht allein ein Studium

ist der Schlüssel zu ei-

nem erfolgreichen Berufs-

leben, sondern dieser

kann auch an anderer

Stelle liegenundda istdas

Handwerk und Gewerbe

eine gute Möglichkeit.

Dann werden auch zu-

künftig die Dächer ge-

deckt, Straßen gebaut,

Grünanlagen gepflegt und

Häuser adrett gestrichen

sein.

Ihr

Michael Lotz

Die Jubiläums-Sportgala des TV 1843 Dillenburg wirft ihre Schatten voraus!

Weltklasse trifft vereinseigene Sportgrößen
Dillenburg. Im Jahr des 175-

jährigenBestehens ist der Ter-

minkalender einer der ältes-

ten Turnvereine in Hessen voll

mit verschiedensten Aktivitä-

ten aus den 16 Abteilungen.

Neben dem Festakt, der am

12.Mai in denRäumender Isa-

bellenhütte Heusler GmbH &

Co. KG stattfand und dessen

Gestaltung als richtungswei-

send von vielen Gästen be-

zeichnet wurde, heißt es am

22. September ab 18.43 Uhr

in der Dillenburger Nassau-

Oranien-Halle: Vorhang auf zu

knapp drei Stunden Action in

allen turnsportlichen Facet-

ten.

Die Jubiläums-Sportgala ist

das Highlight, mit dem die Ver-

antwortlichen an erfolgreiche

Veranstaltungen dieser Art in

Dillenburg anknüpfen möch-

ten. Wer erinnert sich nicht an

die tollen„AbendedesSports“,

die in den 80er und 90er Jah-

ren die Hallen füllten und für

qualitativ hochklassige Darbie-

tungen standen. Oder die Tanz

und Gymnastik-Shows, die in

einer voll besetzten Stadthalle

für Begeisterungsstürme sorg-

ten.

Die Mischung machts! Die

Protagonisten um Gundi Mül-

ler, Jörg Rosenkranz, Ralf Her-

mann und Eberhard Göbel ha-

ben setzen auf national be-

kannte Größen und vereinsei-

gene Gruppen

Bei der Auswahl der einzel-

nen Beiträge haben die Prota-

gonisten um Gundi Müller, Jörg

Rosenkranz, Ralf Hermann und

Eberhard Göbel darauf geach-

tet, eine ausgewogene Mi-

schung aus national bekann-

ten Größen und vereinseige-

nen Gruppen ins Programm zu

nehmen.

Der Auftritt seiner Truppe im

ZDF-Fernsehgarten bei Andrea

Kiewel sorgte vor Jahresfrist für

helle Begeisterung. ArtemGha-

zaryan, selbst Weltklassetur-

ner, und Victoria Gnatiuk sind

mit drei verschiedenen Auftrit-

ten eine der Stars des Abends.

Mit vier Turnern an zwei Paral-

lelbarren zeigt die Showgruppe

eine Paarung aus Virtuosität

und gekonnter turnerischer

Brillanz. Der Auftritt „Colour of

Life“ ist eine Hommage an das

bunte Auf und Ab des Lebens.

Charmant verknüpft Victoria

Gnatiuk athletische und krea-

tive Elemente zu einer Hand-

standakrobatik der anderen

Art. Mit Hilfe von Klötzchen er-

innert sie die Zuschauer da-

ran, wie nicht nur im Sport ei-

nes auf das andere aufbaut.

Ob in Bahrain, Kanada, Sin-

gapur, Frankreich, Polen oder

Schweden: Wenn die „Groove

Onkels“ feat. Joachim Dölker

mit ihren Acts „Alles im Eimer“

oder „Gelber Sack“ loslegen,

gibt es kein Halten mehr! Ein in

2012alsPercussion-Projektan

der Musikhochschule gestar-

tetes Projekt hat bis 2018

schon über 7 Millionen Men-

schen im Fernsehen begeis-

tert und über 9 Millionen Vie-

wer auf YouTube erreicht. Wo

die Groove-Onkels ihre geball-

te Kompetenz an rhythmi-

schem Urvergnügen abfeuern,

bleibt kein Mundwinkel in der

Horizontalen. Egal ob mit ihrer

international gefeierten Müll-

tonnen Trash Percussion Show

„Alles im Eimer – Instrumente

braucht keiner“ inklusive des

YouTube-Hits „Gelber Sack“:

Die Groove Onkels begeistern,

erstaunen, stecken an und rei-

ßen jede Veranstaltung aus der

Lethargie.

Er absolvierte seine Berufs-

ausbildung 1994 zum staat-

lich geprüften Artisten an der

renommierten „Staatlichen

Balletschule und Schule für Ar-

tistik“ in Berlin. Seit dieser Zeit

ist TJ Wheels – alias Till Schlei-

nitz – weltweit mit seinem Pro-

gramm unterwegs. Bis ins Vier-

telfinaleschaffteeresbei„RTL-

Das Supertalent“, das Künst-

lermagazin wählte in gleich

zweimal zum „Künstler des

Jahres“. TJ-Wheels fährt jong-

lierend und balancierend, auf

Rollschuhen eine „Bühnen-

Halfpipe“ hoch und runter, hin

und her und zeigt mit seinem

persönlichen unverwechselba-

ren Charme und Ausdruck, Be-

wegungen, die den Zuschauer

staunen und die Herzen höher

schlagen lässt.

Mit seiner Rola Rola Akro-

batikdemonstrierter,dieKunst

des Gleichgewichts auf frei be-

weglichenBrettern,Rollenoder

sogar einem Fussball zu hal-

ten.

Für eine atemberaubende

Reck-Show stehen folgende

Bundesligaturner der Kunst-

turnvereinigung Obere Lahn:

Fabian Lotz, Andrey Likhovith-

skiy, Lasse Gauch, Jakob Pau-

licks, Maik Wehn, Felix Weber

und Sunny Fiecker. Dieser

Mannschaft gehörte auch bis

vor wenigen Woche Fabian

Hambüchen an. Auch mit ihm

sind die Veranstalter im Ge-

spräch! Die Jubiläums-Verant-

wortliche Gundi Müller hat im-

mer ein besonderes Augen-

merk auf die Sportarten Gym-

nastik + Tanz sowie Akrobatik.

Daher ist es keinWunder,wenn

mit dem mehrfachen Deut-

schen Meister aus Groß-Zim-

mern und der Akro-Gruppe aus

Pohl-Göns regionale Größen

das Spektrum der Darbietun-

gen bereichern. Früher nannte

man es „Seilspringen“; da-

nach Robe-Skipping – heute

verbirgt sich hinter dem Begriff

„Double Dutch“ eine gekonnte

Interpretation all dieser Ele-

mente, die von der Show-Grup-

pe aus Butzbach demonstriert

wird.

Immer wieder atemberau-

bend und daher fester Be-

standteil der TVD-Beiträge: Die

fliegenden TrampolinerInnen

mit ihrer Show unter der Lei-

tung vonSabineKölzer undBaf-

ke Spang-Horna. Für Lokalko-

lorit stehen die Kunstturnerin-

nen, von denen einige den

Sprung in die 2. Bundesliga ge-

schafft haben und deren ge-

konnte Elemente bereits beim

Festakt begeisterten.

Zum Finale treten als tän-

zerisches und optisches Aus-

hängeschild des Vereins die

Different Ladies mit dem über-

zeugenden musikalischen

Motto: Shut up and dance! an.

Abgerundet wird das Pro-

gramm von zwei Nachwuchs-

gruppen des TVD: Hinter Sil-

verlining und Papillons verber-

gen sich die jüngeren Tanz- und

Gymnastikgruppen im Turnver-

ein. Zum Schluss: Sie dürfen

nicht fehlen und sind seit Jah-

ren ein tänzerisches und opti-

sches Aushängeschild des

Vereins: Die Different Ladies

haben ein überzeugendes mu-

sikalischesMotto: Shut up and

dance!

Karten für die Jubiläums-

Sportgala zum Preis im Vorver-

kauf für 12 Euro für Kinder und

Jugendliche und 15 Euro für Er-

wachsene gibt es in Dillenburg

(Buchhandlung Rübezahl und

Musikbox) sowie bei Gundi

Müller (Tel. 0178-6973869)

und beim TV Dillenburg (turn-

verein-dillenburg@t-online.de)

oder in der Geschäftsstelle

(Donnerstag 16.00 – 18.00

Uhr).

Artem Ghazaryan am Barroilin. (Foto: Joerg Loheide) TSVButzbach-JumpRopeTeambeimRopeSkipping. (Foto:OliverVogler)

Die Groove Onkels bei der Arbeit. (Foto: Christian Apwisch)

Skate Juggler Till Schleinitz. (Foto: Daniel Kaiser)


